Saatgutkampagne „Zukunft säen – Vielfalt ernten“
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Brüssel, den 18.4.2011

1. Europäische Saatgutbörse in Brüssel mit großer internationaler Beteiligung gestartet
Während der 1. Europäischen Saatguttauschbörse in Brüssel boten am gestrigen Sonntag über 30 Saatgutinitiativen aus 10 europäischen Ländern Saatgut von alten bäuerlichen Sorten zum Tausch an. Sie knüpfen damit an eine landwirtschaftliche Tradition an, die in der industraliasierten Landwirtschaft in Westeuropa weitgehend in Vergessenheit geraten ist. Hunderte von Sorten aus den unterschiedlichsten Regionen liegen auf Tischen zum Mitnehmen aus und regen zu intensiven Gesprächen an.
„Saatgut-Tauschbörsen gibt es in einzelnen europäischen Ländern schon, dies ist aber die erste auf europäischer Ebene“, sagt der deutsche Mitorganisator Jürgen Holzapfel, der selbst Landwirt ist und alte Weizensorten anbaut. „Solche Tauschbörsen leisten einen wichtigen Beitrag zur Erhalt der landwirtschaftlichen Pflanzenvielfalt.“
Anlass für die Saatguttauschbörse ist der weltweite Aktionstag der Kleinbauernaktion La Via Campesina am 17. April. „Saatgut ist seit die Grundlage für die Ernährungssouveranität in Polen sagt Maciek  Pilarski,  Koordinator  der International Coalition to Protect the Polish Countryside aus Stryszow.  „In Polen gibt es 1,5 Millionen Kleinbauern, die eine wichtige Rolle bei der Erhaltung alter Sorten spielen können.“

„Die Bedeutung des Saatguts erkennt man in der Türkei daran, dass nur diejenigen, die Saatgut vermehren können, Bauern genannt werden. Die anderen nennt man ‚Feldwächter’“, erzählt Abdullah Aysu, Präsident des Bündnisses von Bauernvereinigungen in der Türkei (Çiftçi Sen), das mehr als 40 000 Kleinbauern vertritt. Çiftçi Sen ist Mitglied bei Via Campesina und beteiligt sich deswegen an der Saatguttauschbörse in Brüssel.
Die Saatguttauschbörse ist Teil von Saatgutaktionstagen, die von der internationalen Saatgutkampagne Zukunft säen, Vielfalt ernten organisiert werden (www.saatgutkampagne.org). Im Rahmen der Aktionstage wird am Montag eine Petition mit mehr als 50 000 Unterschriften aus 20 Ländern an das EU Parlament übergeben. Die Petition protestiert gegen geplante Reformen der EU Gesetzgebung, mit denen die Möglichkeiten bäuerliches Saatgut zu tauschen und zu verbreiten europaweit eingeschränkt würden.

Kontakt in Brüssel: Andreas Riekeberg, Saatgutkampagne, Tel.  (00) 49 (0) 176 78012705

Weitere Informationen:

Saatgutkampagne: www.saatgutkampagne.org
International Coalition to Protect the Polish Countryside: www.icppi.pl
Çiftçi Sen: www.karasaban.net
Fotos in guter Auflösung auf Anfrage verfügbar

